2009: Konjunkturpaket Il (Einkommensteuerentlastung) berticksichtigt! Stand 13.3.2009

Lohnsteuer-/ Gehaltsrechner fur |2009

Steuerklasse I Kirchensteuer 8 %

Arbeitsstelle in IBer|in (Ost) Kinderfreibetrage I0.0 |
geboren nach 1944 kinderlos u. >23 J. ja O nein @
Tabellenart |rentenversicherungspflichtig (allgemeine Tabelle) | 0

Krankenkassenbeitrag |14.6 |% oder privatversichert I €
als Gleitzonenrechner (400.01 - 800 Euro) ab Juli |:| e Arbeitgeberanteil anzeigen |:|
Monats- Bruttolohn: €

0 Einmal-/ sonstige Bezlge: ,:I

schon verrechnete Einmalbezlige/Jahr:

(Jahres)freibetrag oder

a da  da o d

(Jahres)hinzurechnungsbetrag:

Lohnsteuer: 0,00 €

Solidaritatszuschlag: 0,00 €

8 % Kirchensteuer: 0,00 €

Summe der Steuern: 0,00 €

Rentenversicherung: 0,00 €

Arbeitslosenversicherung: 0,00 €

14.6% Krankenversicherung(+ 0,9% AN-Zuschlag): 0,00 €
Pflegeversicherung: 0,00 €

Summe der Sozialbeitrage: 0,00 €

Nettolohn: 0.00 €

Auch aufrufbar: http://www.parmentier.de/steuer/lohnst07.htm (mit Anzeige Berechnungsweg)

Wolfgang Parmentier - E-mail: parmentier.ffm@tonline.de


sonstige Bezüge
Ein sonstiger Bezug ist der Arbeitslohn, der nicht als laufender Arbeitslohn gezahlt wird, insbesondere: 

- dreizehnte und vierzehnte Monatsgehälter, 
- einmalige Abfindungen und Entschädigungen, 
- Gratifikationen, 
- Jubiläumszuwendungen, 
- Urlaubsgeld, 
- Erfindervergütung, 
- Weihnachtszuwendungen, 
- Nachzahlungen und Vorauszahlungen

Zur Berechnung der Steuer siehe § 39b EStG, Abs. 3. Sonstige Bezüge im Sinne des § 34 Abs. 1 und 2 Nr. 2 und 4 werden vom Programm nicht direkt berücksichtigt, lassen sich aber über die Berechnung der Jahreslohnsteuer ermitteln.

Bei den Sozialversicherungsabgaben werden die neben dem laufenden Arbeitsentgelt gewährten Einmalzahlungen bei der Beitragsberechnung i.d.R. in dem Monat berücksichtigt, in dem sie ausgezahlt werden. 

Wichtig: Das Programm geht von 12 gleichen Monatslöhnen aus, um die zusätzliche Abgabenbelastung der Einmalzahlung zu errechnen.  Bei mehreren Einmalzahlungen im Jahr muß die Summe aller schon  in Vormonaten abgerechneten im entsprechenden Feld eingetragen werden.
________________________________________________________

Abweichend von diesem Grundsatz sind Einmalzahlungen jedoch dem letzten Entgeltabrechnungszeitraum des Vorjahres zuzuordnen (Märzklausel), wenn die Einmalzahlung vom 1.1.-31.3. eines Jahres gezahlt wird und  das versicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnis bereits im Vorjahr bestanden hat und die Einmalzahlung zusammen mit dem laufenden Arbeitsentgelt die anteilige ahresbeitragsbemessungs- grenze übersteigt.



Änderungen ab Juli

Ab Juli 2009 erniedrigt sich der Krankenversicherungsbeitragssatz auf 14%. Auf Jahresbasis wird mit (14,4+14,0)/2 =14,3% gerechnet, wenn 14,6% eingestellt sind,  bzw. mit 13,7% (ermäßigter Satz) bei anderer Einstellung.
Zum 1.7.2005 wurde der Zusatzbeitrag zu Krankenkasse von 0,9% eingeführt und zum 1.7.2006 die MiniJob-Pauschale von 25% auf 30% erhöht. Zum 1.7.2008 steigt der Pflegeversicherungssatz von 1,7% auf 1,95%. In diesen Fällen muss bei Bezügen nach dem 1.Juli die Checkbox aktiviert werden! Auf Jahresbasis rechnet das Programm auf Grundlage gleicher Bezüge in beiden Jahreshälften. In anderen Fällen muß gesondert gerechnet werden!

Gesetzlichen Grundlagen
Gesetzliche Grundlagen der Lohnbesteuerung ist §39b EStG

Die Tarife der Lohnsteuerklassen I, II und IV bis VI basieren auf dem Grund-, Steuerklasse III auf dem Splittingtarif der Einkommensteuer. Vor der Besteuerung werden bei Steuerklasse I bis V jedoch vorher zusätzlich einige Pausch- und Freibeträge vom Bruttolohn abgezogen. Der Tarif der Steuerklassen V/VI (V wie VI, abzügliche Arbeitnehmerpauschale) ist dagegen vorgesehen, um einen zusätzlichen Verdienst besser der Steuerprogression anzupassen. 

Wegen des Kindergeldes wird die Kinderzahl nur noch steuermindernd bei der Berechnung des Solidaritätszuschlages und der Kirchensteuer berücksichtigt.

Bei der besonderen Tabelle wird ein geringerer Vorsorgepauschbetrag berücksichtigt. Ein Altersentlastungsbetrag (§ 24a) wird bei über 64jährigen zu einem bestimmten Prozentsatz und Höchstbetrag (2006: 38,4 %, 1.824 Euro) gewährt. Von Bezügen und Vorteilen aus früheren Dienstleistungen (Versorgungsbezüge, § 19 EStG) wird ebenso bis zu einem Höchstbetrag nur ein Teil besteuert (2006: 38,4%, 2.880 Euro)

Vorsorgepauschale 2009: Die Jahrespauschale setzt sich zusammen aus - 11% des Arbeitslohns (max. 1.500 Euro) und 
- 18% des Renteversicherungsbeitrages 
- wenn nicht nach 2004 berechnet höher (Günstigerprüfung) 



Sozialversicherung

Ab 1.7.2005 wird Krankenversicherung um 0,9% erniedrigt und AN-Anteil um 0,9% erhöht (Mehrbelastung AN: 0,45%) 

Die Versicherungspflicht der nichtselbständig Beschäftigten ist im Sozialgesetzbuch geregelt. Die gesetzliche Krankenversicherung im § 5 SGB V , die Pflegeversicherung im § 1 SBG XI, die Rentenversicherung im § 1 SGB VI und die Arbeitslosenversicherung in den §§ 24 f. SGB III .

Der prozentuale Anteil und die Bemessungsgrenzen (zwischen Ost- und Westdeutschland verschieden) der Sozialabgaben werden fast jährlich neu festgelegt. Zu den Sozialabgaben gehören Abgaben zur Renten-, Arbeitslosen-, Kranken- und Pflegeversicherung. Die Versicherungen werden je Hälftig vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer getragen.

Prozentsätze der Sozialversicherung und die Bemessungsgrenzen

Prozentsätze 	           2006             2007             2008         2009 
Rentenversicherung          19,5%            ---------------  19,9%   -----------
Arbeitslosenversicherung   6.5 %             6,2%             3,3%         2,8%
Pflegeversicherung              --------  1.7 %   ------------------/ --- 1.95% --- 
ab 2005: Pflegeversicherungsanteil für Kinderlose, älter als 23: +0,25%

Bemessungsgrenzen Rentenversicherung 

              2006                         2007                           2008	2009

    (W) 63.000 EUR    (W) 63.000 EUR    (W)63.600 Euro      (W)64.800 Euro
    (O) 52.800 EUR    (O)  54.600 EUR    (O) 54.000 Euro      (O) 54.600 Euro

Krankenversicherung 
      
         42.750 EUR              42.750 EUR           43.200 Euro        44.100 Euro


Bemessung der Vorsorgepauschale
Löhne von rentenversicherungspflichtigen Arbeitnehmern werden nach der Allgemeinen Tabelle versteuert. Personen, die keiner Renteversicherungspflicht unterliegen, wie z.B. Beamte und Gesellschafter-Geschäftsführer, werden nach der Besondere Tabelle besteuert, die eine geringere Vorsorgepauschale berücksichtigt.

Durch das Jahressteuergesetz 2008 wurde §10 c Abs.3 EStG geändert, sodaß Gesellschafter/Geschäftsführer mit Versorgungszusage zukünftig auch nur die gekürzte Vorsorgepauschale zusteht aber mit Günstigerprüfung nach dem alten §10c.



http://www.parmentier.de/steuer/lohnst07.htm
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